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1. E in le itu n g

1.1. D i e  G r o ß s t a d t  H a m b u r g

E ine G ro ß stad t b e s te h t aus G ebäudekom plexen , die n ich t du rch  g rö ­
ß ere  lan d w irtsch a ftlich  g en u tz te  F lächen  v o n e in an d e r g e tre n n t sind. A lles, 
w as zu e in e r d au e rn d en  M assensied lung  gehört, also auch P a rk s , S chre­
b e rg ä rten , m uß zu r G ro ß stad t gerechne t w erd en  (82; 36, S. 339). H am b u rg  
h a t  sich im  L au fe  von  8 J a h rh u n d e r te n  zu e in e r d e ra r tig en  G ro ß stad t 
en tw ickelt. In  zu nehm endem  M aße w u rd e n  die D örfe r u n d  k le in e ren  
S täd te  d e r U m gebung in  den  S tad tb e re ich  e ingegliedert. K ühnelt m ach t 
au f e in  deu tliches G efälle  des an th ro p o g en en  E in flusses vom  S ta d tra n d  
zum  Z en tru m  au fm erksam .

Es w erd en  4 Z onen u n te rsch ieden :
(1) B ereich  d er E in - b is Z w e i-F am ilien h äu se r m it K le in g ä rten  am  

organisch  gew achsenen  S ta d tra n d , m it e in e r re ichen  R elik tfau n a .
(2) G eschlossene H äuserb locks m it P a rk an lag en , A lleen  u n d  H ofgärten , 

m it v o n e in an d e r iso lie rten  R elik ts te llen .
(3) G eschlossene H äuserb locks m it H in te rhö fen , m it s ta rk  v e ra rm te r  

fre ile b en d e r T ierw elt.
(4) G eschlossene H äuserb locks m it g ep fla s te rten  oder b e to n ie rten  

L ichthöfen, höchstens einzelne B äum e un d  R udera is te llen .

!) Auszug aus einer D iplom arbeit (Fachbereich Biologie der U niversität 
Hamburg).

2) Anschrift der V erfasserin: Diplom-Biologin B arbara P appa, Zoologisches 
Institu t und Zoologisches Museum der U niversität, 2000 H am burg 13, M artin- 
L uther-K ing-P latz 3.
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Die im  F re ien  lebende F a u n a  is t in  d iesen  B ere ichen  seh r u n te rsch ie d ­
lichen L eb ensbed ingungen  ausgesetzt. In  k le in en  A n lagen  an  v e rk e h rs ­
reichen  S tra ß e n  des S tad tzen tru m s is t sie an d eren  ökologischen E in flüssen  
u n te rw o rfe n  als in  P a rk s  oder G ärten .

1.2. D i e  Z i e r p f l a n z e n

Die in  den  G ä rten  oder G rü n an lag en  w achsenden  P flan zen  w erd en  in 
e rs te r  L in ie  zu D ekorationszw ecken  angep flanz t. A ußerdem  können  sie, 
w ie  H olzgew ächse in  F o rm  von  H ecken, als S ich t- oder S taubschu tz  
d ienen.

N u r w en ige  Z ie rp flanzen  s tam m en  aus d e r he im ischen  F lora , die 
M ehrzah l w u rd e  aus a n d e ren  F lo ren g eb ie ten  e in g efü h rt. Im  Zuge d e r 
A u sb re itu n g  von  Z ie r- u n d  N u tzg ä rten  w u rd e n  aus den  U rsp ru n g s län d e rn  
d e r G a rte n k u ltu r , G riechen land  u n d  Ita lien , viele  schon k u ltiv ie rte  
P flanzen , w ie R osen u n d  L ilien, in  D eu tsch land  üb ern o m m en  (12, S. 31). 
In  den  le tz ten  J a h rh u n d e r te n  n ah m  m an  zusätzlich  zu  den  aus dem  
M itte lm ee rrau m  b ek a n n te n  auch A rten  aus A m erik a  u n d  A sien  in K u ltu r.

D ie zah lre ich en  Z ie rp flan zen  in  G ew ächshäusern  sollen  h ie r  n ich t b e ­
ach te t w erden .

1.3. D i e  S c h ä d l i n g e

V iele T ie re  e rn ä h re n  sich von  pflanzlichen  G ew eben  u n d  S äften . Die 
In sek ten  sp ie len  h ie rb e i die b ed eu tsam ste  R olle; deshalb  soll aussch ließ­
lich d iese G ruppe  b e tra c h te t w erden .

In sek ten , die sich von  lebendem  P fla n z e n m a te ria l e rn äh ren , w erd en  
dabei zu P fla n z e n p a ra s ite n  (7, S. 456). Sie kö n n en  durch  B ef ressen  oder 
B esaugen  d e r v ersch iedenen  P flan zen o rg an e  un d  du rch  M in ieren  in  le ­
ben d en  P flan zen te ilen  Schaden an  K u ltu rp flan z en  an rich ten . W enn d a ­
durch  ein  w irtsch a ftlich e r Schaden e n ts teh t, is t m an  berech tig t, von 
S chäd lingen  zu sp rechen  (81, S. 541). Es is t jedoch k au m  möglich, eine 
G renze zw ischen S chädlichkeit u n d  U nschäd lichkeit zu  ziehen, da das 
A usm aß  d e r S chädigung  m it d e r Z ah l d e r In d iv id u en  u n d  d e r  G röße d er 
P a ra s ite n  in  engem  Z u sam m en h an g  steh t. D ie P o p u la tionsd ich te  w ied e ru m  
is t abhäng ig  von  zah lre ichen  U m w eltfak to ren  (36; 81).

1.4. F r a g e s t e l l u n g e n

In  d re i v e rsch iedenen  G eb ie ten  H am b u rg s so llten  durch  regelm äß ige 
B eobach tungen  fo lgende F rag en  b e a n tw o rte t w erd en :

1. ) W elche Schädlinge kom m en an  w elchen  Z ie rp flan zen  im  H am b u r­
g er R au m  vor?

2. ) D ie L ebensbed ingungen  sind  in  e in e r G ro ß stad t je  nach  d e r L age 
der A n lagen  un tersch ied lich . W irken  sich die ökologischen E in flüsse  in  
den  v e rsch iedenen  H am b u rg e r S ta d tte ile n  au f das V orkom m en d e r S chad­
in sek ten  u n d  au f d e ren  In d iv id u en d ich te  aus?

3. ) D ie M ehrzah l d e r Z ie rp flanzen  is t aus a n d e ren  F lo ren g eb ie ten  e in ­
g e fü h r t w o rd en  u n d  w ird  von S chädlingen  befa llen . W erden  die an  d iesen 
Z ie rp flan zen  vo rk o m m en d en  Schädlinge m ite ingesch lepp t oder dehnen
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die heim ischen In sek ten  ih ren  W irkungsbere ich  auch au f die zunächst 
frem d en  P flanzen  aus? A n h an d  d e r g esam m elten  P ro b en  so llte  die F rag e  
eines m öglichen F u tte rp flan zen w ech se ls  u n te rsu ch t w erden .

2. Die Sammelgebiete
B ei d er A usw ah l d e r A n lagen  w u rd en  fo lgende K rite r ie n  beach te t:
1) B ebauungsd ich te  d e r U m gebung.
2) V erkeh rsd ich te  d e r ang ren zen d en  S traßen .
3) A rt d e r B epflanzung .

2.1. D i e  I n n e n s t a d t  (s. A bb. 1 u n d  2)
Hamburgs Stadtzentrum  w ird aufgelockert durch kleinere A npflanzungen 

an S traßenrändern  und durch kleinere Parks. Es w urden Anlagen an zwei 
S traßen mit hoher V erkehrsdichte gewählt. In der Tabelle sind sie u n te r „In­
nenstad t“ aufgeführt.

O s t  - W e s t - S t r a ß e :  Das Gebiet nördlich des Freihafens ist der äl­
teste S tadtteil und daher eng bebaut gewesen. Ende der fünfziger bis Anfang 
der sechsziger Jah re  w urde quer durch die zerstörte A lt- und N eustadt die 
O st-W est-Straße gelegt. Sie dient der Entlastung des Stadtzentrum s und v e r­
bindet die Elbbrücken m it Altona. So ist sie eine der verkehrsreichsten S tra ­
ßen Hamburgs. Zwischen den G eschäftshäusern liegen m ehrere kleine G rün­
anlagen. Meist sind Sträucher angepflanzt, die in Form von Hecken Parkplätze 
umsäumen.

E d m u n d - S i e m e r s - A l l e e :  Diese Straße stellt eine V erbindung 
zwischen den A lsterbrücken und A ltona bzw. Eim sbüttel her. Paralle l dazu 
verläuft ein Bahndamm, dessen Nordseite mit verschiedenen Sträuchern be­
pflanzt ist.

2.2. W i n t e r h u d e / E p p e n d o r f  (s. Abb. 1 u n d  3)
Diese Stadtteile liegen ungefähr 6 km nördlich der Innenstadt. Es w urden 

drei kleinere Gebiete untersucht, deren Ergebnisse zusam mengefaßt w urden, 
da sie ähnlichen Bedingungen unterw orfen  sind. Es handelt sich um öffent­
liche Anlagen, die das ganze Jah r über sorgfältig gepflegt w erden. Sie befin­
den sich westlich des Stadtparks, der Anfang des 20. Jah rhunderts an der 
Nordgrenze der Stadt lag (5).

B e b e l a l l e e :  Die Bebelallee ist eine A usfallstraße, die nach Norden 
führt. W ährend die westliche Seite m it Villen bebaut ist, w urde im Osten in 
einiger Entfernung von der Fahrbahn (ca. 10 m) eine Grünfläche geschaffen, 
die an einen parallel zur Straße verlaufenden U-Bahndam m  anschließt. Die 
Anlagen sind mit S träuchern und Stauden bepflanzt. Die Fahrbahn w ird bei­
derseits von A lleebäum en (Linden) begrenzt.

A l s t e r a n l a g e n :  In der Nähe der Bebelallee liegt ein kleines E r­
holungsgebiet. Es ist m it Sträucherhecken und Rosenrabatten bewachsen, die 
von Rasenflächen unterbrochen w erden.

H a y n s - P a r k :  Auf der anderen (westlichen) Seite der A lster, in Ep­
pendorf, erstreckt sich ein durch große Wiesen aufgelockerter Park. Holzge­
wächse und Stauden wechseln h ier m iteinander ab.

2.3. S a s e l
Fast unberührt von stärkeren  Belastungen durch Abgase und S traßenstaub 

sind die Anlagen und G ärten in Sasel. Dieser gartenreiche Stadtteil gelangte 
erst 1939 in den Bereich der Großstadt. Die E ntfernung zum S tadtinneren be­
träg t etw a 16 km.

G ä r t e n :  Die untersuchten G ärten liegen an ruhigen N ebenstraßen. Der 
Bewuchs besteht zum großen Teil aus Stauden und Büschen. Vielfach bestim ­
men auch Coniferen das Bild; diese Gruppe der Z ierpflanzen w urde jedoch 
nicht berücksichtigt, um das M aterial nicht zu um fangreich w erden zu lassen.
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Ö f f e n t l i c h e  A n l a g e :  In dem etwas sum pfigen Gelände im Süden 
Sasels w urde vor etw a zehn Jah ren  eine öffentliche Anlage ausgebaut, in de­
ren  M ittelpunkt sich ein k leiner Teich befindet. Die Bepflanzung ist zu einem 
Teil ähnlich derjenigen in W interhude und in der Innenstadt, zum anderen 
Teil w urde der natürliche Bestand an Eichen und Erlen u. a. beibehalten.

3. Methodik
Die Pflanzen w urden jew eils einzeln nach Schadformen und Schadtieren 

abgesucht. Auf diese Weise konnten beim Sammeln gleichzeitig Beobachtungen 
zur Biologie angestellt w erden. Trotz intensiver Suche konnten an verschie­
denen Zierpflanzen, z. B. vielen Liliaceen, keine Schädlinge festgestellt w er­
den. Regelmäßige Rundgänge durch die Samm elgebiete erfolgten im F rüh jah r 
und Sommer des Jahres 1973 jew eils einm al in der Woche, im H erbst alle 
zehn Tage. F rühere und zusätzliche Beobachtungen — auch außerhalb der 
Sam m elgebiete — fanden ebenfalls Berücksichtigung. Soweit die Schädlinge, 
bzw. deren Schadbilder nicht bekannt w aren, w urden Proben genommen. L ar- 
vale Stadien w urden bis zur Im aginalhäutung aufgezogen. Die A rtbestim m un­
gen w urden an dem konservierten  M aterial vorgenommen. Zur K ontrolle 
w urde Sam m lungsm aterial aus der Entomologischen Abteilung des Zoologi­
schen Institu tes und Zoologischen Museums herangezogen.

4. Verbreitung und Häufigkeit 
der Zierpflanzenschädlinge im Raume Hamburg

A n 100 Z ie rp flan zen -A rten  w u rd e n  166 S ch äd lin g s-A rten  fe s tg este llt; 
w e ite re  sechs S chaderzeuger k o n n ten  n ich t d e te rm in ie r t w erden . D ie E r ­
gebnisse  sind  in  e in e r T abe lle  zusam m engefaß t.

Im  T eil I w e rd en  die Z ie rp flan zen  u n d  ih re  Schädlinge au fg e fü h rt, 
im  T eil II  die geschätz ten  re la tiv e n  H äu fig k e iten  in  den  d re i U n te r­

suchungsgebieten ,
im  T eil I I I  die H e im a t- bzw. V erb re itungsgeb ie te , sow ie F u n d d a te n  aus 

dem  n o rddeu tschen  R aum .
Die A ufzählung der W irtspflanzen erfolgt in der Reihenfolge ih rer syste­

matischen Stellung, die auf der E inteilung von F irbas basiert. Die G attungen 
sind alphabetisch geordnet.

Die Schädlinge w erden nach dem verursachten Schaden in vier Schadgrup­
pen eingereiht. Innerhalb  der G ruppen erfolgt die E inteilung nach system a­
tischen Gesichtspunkten und zuletzt alphabetisch. Da System atik und Nomen­
k la tu r ständig Ä nderungen erfahren, w erden dieser A rbeit die systematische 
E inteilung und die N om enklatur aus dem Handbuch der Pflanzenkrankheiten  
(1953—1957, begründet von S orauer) zugrunde gelegt. Die N om enklatur der 
Aphiden w urde von H errn  D. Hille Ris Lambers überprüft, dem ich an dieser 
Stelle auch für die Nach- und N eubestim m ung m ehrerer A rten  danken möchte.

4.1. V e r t e i l u n g  u n d  r e l a t i v e  H ä u f i g k e i t e n  d e r  Z i e r ­
p f l a n z e n s c h ä d l i n g e  i n  d e n  U n  t e r s u c h u n g s g e b i e  t  e n

H a m b u r g s
4.1.1. E rgebn isse
A llgem ein  k o n n te  fe s tg es te llt w erden , daß  die E n tw ick lung  d e r V ege­

ta tio n  u n d  d e r Schädlinge in  d e r In n e n s ta d t s te ts  um  ein ige T age schneller 
w a r  als in  Sasel.

V erg le ich t m an  die re la tiv e  H äu fig k e it des A u ftre ten s  d e r Schädlinge, 
d e ren  W irtsp flanze(n ) in  m indestens zw ei d e r d re i G eb iete  vo rk o m m t 
(Vorkom men), d an n  k an n  eine A u fte ilu n g  in  d re i G ru p p en  vorgenom m en  
w e rd e n :
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(1) Schädlinge m it ±  g leicher H äu fig k e it in  a llen  G ebieten . H ie rh e r  
gehören : T yp h lo cyb a  rosae, L iosom aph is berberid is, M acrosiphum  rosae , 
A n th o n o m u s pom orum , P yrrh a lta  v ib u rn i, N ep ticu la  cen tifo lie lla , P h y ta -  
grom yza  xy lo s te i.

(2) Schädlinge, die in  d e r In n e n s ta d t h äu fig e r als in  P a rk s  u n d  G ä rte n  
an g e tro ffen  w erden . A ls B eisp iel se ien  an g e fü h rt: F ieberiella  flo rii, O psius  
stactogalus, A p h is  pom i, A p h is  craccivora, Caliroa cerasi, C ladius p ec tin i-  
cornis, P teron idea  tib ia lis, C erostom a xy lo s te lla , L ithoco lle tis  e m b eri- 
zaepennella , X a n th o p s ila p te ry x  syringella  u n d  v ie le  po lyphage L ep idop- 
te ren -R au p en , w ie A g ro tis  tr ia n g u lu m , A cron ic ta  psi, A m p h id a sis  b e tu -  
laria, P andem is heparana.

(3) Schädlinge, die in  Sasel u n d /o d e r in  W in te rhude /E ppendo rf, also in  
P a rk s  un d  G ä rten  h ä u fig e r als in  d e r  In n e n s ta d t au ftre ten . H ierzu  m uß  
m an  zäh len : P sylla  bux i, C heim atob ia  brum ata , A g ro m yza  sp iraeo idearum  
u n d  versch iedene an d e re  M inierer.

4.1.2. D iskussion

D ie T abelle  s te llt n u r  e ine M o m en tau fn ah m e d e r u n te rsu ch te n  S ta d t­
te ile  dar. D er S chäd lingsbestand  k a n n  sich von  J a h r  zu J a h r  än d ern . D es­
h a lb  k a n n  auch die obige E in te ilu n g  n ich t als a llgem eingü ltig  angesehen  
w erden . D er S chäd lingsbefa ll is t von  versch iedensten  F a k to re n  abhäng ig , 
z. B. von  den  W itte ru n g sv e rh ä ltn issen  im  W in te r u n d  w ä h re n d  d e r  V ege­
ta tio n sp e rio d e  oder von  an th ro p o g en en  E in flüssen . Es kö n n en  auch  die 
B oden- u n d  L ich tv e rh ä ltn isse  u n d  die S am m elm ethode eine R olle sp ielen . 
N achfolgend soll an  ein igen  B eisp ie len  au f gezeigt w erden , w ie sich die 
versch iedenen  ökologischen F a k to re n  au sw irk en  können.

1) E ine B uchsbaum -H ecke v o r dem  W in te rh u d e r F ä h rh a u s  w a r  von 
der G ailm ücke M onarthropa lpus b u x i  in  v e rh ee ren d em  A usm aß h e im ge­
sucht w orden . D a diese H ecke u n m itte lb a r  an  e in e r se h r v e rk eh rsre ich en  
S traß e  steh t, lieg t die V erm u tu n g  nahe, daß  in  e rs te r  L in ie  die A u to ­
abgase fü r  d iesen  g roßen  S chaden  v e ran tw o rtlich  zu m achen  sind. Doch 
E ncke w eist d a ra u f  h in , daß  B u x u s  se h r  u n te r  M onarthropa lpus b u x i  u n d  
P sylla  b u x i  zu le iden  h a t, w en n  e r in  trockenem  B oden w ächst. O bw ohl 
das F ä h rh a u s  n u r  ca. 50 m  vom  A ls te rk a n a l e n tfe rn t ist, b e fin d e t es sich 
offensichtlich  au f e in e r A ufschü ttung , die e ine B oden trockenhe it b ew irk en  
k önn te . Es is t a lle rd ings n ich t auszusch ließen , daß  auch die A bgase un d  
d e r S traßenschm utz  e inen  E in flu ß  ausüben , indem  sie die P flan zen  zu ­
sätzlich  schw ächen.

2) D ie S y ringen  au f d e r N ordseite  des B ahndam m es an  d e r E d m u n d - 
S iem ers-A llee  w a ren  se h r s ta rk  von  X a n th o p s ila p te ry x  syringella  b e fa l­
len. D ie B üsche w erd en  b e sch a tte t von  südlich  s teh en d en  B äum en. D ieser 
schattige S ta n d o r t schein t die H au p tu rsach e  fü r  den s ta rk e n  Schaden  zu 
sein. D enn  au f d e r an d e ren  S traß en se ite , die e tw a  in  g leicher W eise vom  
V erk eh r b ee in flu ß t w ird , w o die F lied e rb äu m e  ab e r  d e r Sonne ausgese tz t 
sind, w u rd en  k e ine  M inen fes tgeste llt. D iese F es ts te llu n g  w ird  noch e r ­
h ä r te t  durch  gleiche F u n d e  in  Sasel. D o rt w a re n  n u r  ve re in ze lte  M inen 
an  S ch a tten b lä tte rn , sonst keine. D er schattige  S ta n d o r t schein t also in  
e rs te r  L in ie  fü r  den s ta rk e n  B efa ll du rch  die F lied e rm o tten  v e ra n tw o r t-
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lieh zu sein  (vergl. 5). E benso w ie bei B u x u s  k a n n  eine zusätzliche B ee in ­
flu ssu n g  durch  den  S tra ß e n v e rk e h r  n ich t ausgeschlossen w erden .

3) V iele L ep id o p te ren -R au p en  w u rd en  besonders  h äu fig  in  d e r In n e n ­
s ta d t (bzw. in  W in te rhude) gefunden , z. B. P andem is heparana, A cron ic ta  
psi, A g ro tis  tr ia n g u lu m , A m p h id a sis  betu laria  u n d  S w a m m erd a m ia  p y re l-  
la  u n d  ebenso die A fte rra u p e n  von  Caliroa cerasi. E ine d e r  m öglichen 
U rsachen  w äre , daß  d iese Schädlinge in  den  S ase le r U n tersu ch u n g sg e­
b ie ten  au f a n d e ren  G ew ächsen leben, die im  R ah m en  d ieser A rb e it n ich t 
e rfa ß t w o rd en  sind. So sind  fa s t a lle  b e k a n n t als Schädlinge au f  O bst­
b äu m en  oder a n d e ren  L au b b äu m en , die in  den R an d g eb ie ten  d e r S ta d t 
zah lre ich e r V orkom m en. E ine A usnahm e is t A g ro tis  tr ia n g u lu m , fü r  die 
als F u tte rp fla n z e n  K rä u te r  angegeben  w erden . In  H am b u rg  w u rd e  sie 
n u r  an  S trä u c h e rn  gefunden , z. B. C ornus, C otoneaster  u n d  E uonym us. 
H ie r lieg t o ffen b a r e in  W echsel d e r F u tte rp fla n z e n  vor, sogar in  zw ei­
fach e r H insich t: E rs ten s  von  K rä u te rn  au f H olzgew ächse, zw eitens von 
heim ischen  W ildp flanzen  au f ausländ ische  Z ierp flanzen .

Ä hnliche E rk lä ru n g e n  lassen  sich fü r  das in  d e r  S ta d t g eh äu fte  A u f­
tre te n  von  A p h is  fabae  an  P hiladelphus  u n d  B udd le ja , sow ie von  A n th o -  
nom us ru b i an  P o ten tilla  finden .

In  S asel w u rd e  A p h is  fabae  im  L au fe  des S om m ers n u r  an  A c o n itu m  
u n d  D ah lien  gefunden , in  W in te rh u d e  an  P apaver, V ib u rn u m  u n d  E u o n y ­
m us. Doch in  d e r In n e n s ta d t w a re n  diese schw arzen  B la ttlä u se  aussch ließ ­
lich an  H olzgew ächsen, besonders an  P hiladelphus, B u d d le ja , E u o n ym u s  
u n d  Sp iraea  va n h o u tte i. D iese U n tersch iede  sind  w ohl au f e inen  w e itg e ­
h en d en  M angel an  k ra u tig e n  P flan zen  in  d e r In n en s tad t, u n d  te ilw eise  
auch in  W in te rhude , zu rückzu füh ren , so daß a lle in  die S trä u c h e r als 
S o m m erw irte  in  F rag e  kom m en.

A n th o n o m u s ru b i t r a t  in  e inem  B estan d  von  P o ten tilla  fru tico sa  im  
U n iv e rs itä tsg e län d e  H am b u rg  in  M assen auf. In  Sasel k o n n te  n u r  eine 
einzige L arv e  en tdeck t w erden , obw ohl die F in g e rk ra u ts trä u c h e r  seh r 
zah lre ich  v e r tre te n  w aren . D er K ä fe r  is t in  g roßem  M aße ein Schädling  
von  H im b eeren  u n d  B ro m b eeren  (6), auch von  E rd b ee ren  (30), u n d  w ird  
w ahrschein lich  in  den  G ä rten  an  d iesen R osaceen  schädlich sein. In  der 
S tad t, w o k e in  B eeren o b st angep flan z t w ird , w eich t A n th o n o m u s  rub i au f 
an d ere  R osaceen, w ie P o ten tilla  fru tico sa  aus.

4) D ie U rsache e in e r un te rsch ied lichen  H äu fig k e it in  den  S tad tte ilen  
k a n n  auch das F eh len  von W irtsp flan zen  bei s tren g  w irtsg eb u n d en en  
A rten  sein. E in  B eisp iel h ie r fü r  b ie te t N asonovia  rib isnigri, die in  Sasel 
an  e in e r R ib es-a lp in u m -H eck e  häufig , in  den  a n d e ren  G eb ie ten  ab e r 
ü b e rh a u p t n ich t a u ftra t . D iese A rt is t w irtsw ech se ln d  u n d  g eh t im  Som ­
m er au f versch iedene K om positen  über, die in  den  G ä rten  h äu fig  als 
U n k ra u t o der G em üse w achsen, ab e r in  d e r S ta d t fehlen .

5) E in  w esen tlich e r F a k to r  is t das G ro ß stad tk lim a , w obei fü r  die In ­
sek ten  die T e m p e ra tu r  die b ed eu te n d ste  R olle sp ie lt (81). U n te r  den 
Schäd lingen  b e fin d en  sich m eh re re  A rten , die als w ärm elieb en d  gelten . 
A p h is  craccivora  (=  P ergandeida  rob in iae ) w ird  als F lu g g as t aus dem  
M itte lm ee rrau m  beschrieben , d e r im  M ai au f t r i t t  u n d  im  J u l i  w ied e r
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versch w in d e t (2). O ffensichtlich  k a n n  sich die L aus im  H am b u rg e r S ta d t­
geb iet ü b e r  län g ere  Z eit h a lten , denn  es w u rd e n  im  O k tober ov ipare  
W eibchen bei d e r E iab lage  beobachtet.

F ieberiella  flo rii w u rd e  b ish e r n u r  in  x e ro th e rm en  G eb ie ten  D eu tsch ­
lands g e funden  (K aiserstuh l, M ainzer Sand) (73). Im  S ta d tz e n tru m  w a r  
d iese Z ikade (Im agines u n d  L arven) n ich t selten .

E in  C h a ra k te r is tik u m  des G ro ß stad tk lim as  is t e ine e tw as h ö h ere  T em ­
p e ra tu r  im  S tad tg eb ie t als in  d e r U m gebung, zudem  eine gerin g ere  
S ch w ankungsb re ite  d e r T em p e ra tu re n  (84 u n d  85; 36). D adurch  k om m t 
ein  ausgeglicheneres u n d  e tw as w ä rm ere s  K lim a als in  d e r U m gebung  
zustande. D ies k ö n n te  dazu  fü h ren , daß  sich In sek ten  aus süd licher ge le ­
genen  u n d  w ä rm eren  F re ilan d g eb ie ten  in  d e r  H am b u rg e r In n en s tad t, 
ab e r n ich t in  d e r w e ite ren  U m gebung  anzusiede ln  verm ögen  (85).

6) A uf hö h ere  T em p era tu r, d ie  auch zu e in e r schnelleren  E n tw ick lung  
u n d  d am it zu e in e r E rh ö h u n g  d e r  G en era tio n en zah l b e iträg t, u n d  au f das 
F eh len  von F e in d en  k a n n  das u ngem ein  um fang re iche  V orkom m en von  
A p h is  pom i an  C otoneaster sp., von  C ladius pectin icorn is  an  Rosa p im p i-  
nellifo lia  un d  von  A b ra xa s  grossu laria ta  an  R ibes a lp inum  zu rü ck g e fü h rt 
w erden .

E ine S o n d ers te llu n g  neh m en  die M inen ein, die auch schon n o rm a le r­
w eise e ine schnelle E n tw ick lung  erm öglichen  (24). D ie B e fa llss tä rk e  von  
P h y ta g ro m yza  xy lo s te i  an  Lonicera  w a r  so groß, daß  auch h ie r  e in  E in fluß  
d e r T e m p e ra tu r  anzunehm en  ist.

Im  Z usam m enhang  m it d iesen  A u sfü h ru n g en  m uß  e rw ä h n t w erden , 
daß  d e r W in te r 1972/73 u n d  die V egeta tionsperiode  1973 ausgesprochen  
w a rm  u n d  n iedersch lagsarm  gew esen  w aren .

A ls ökologische F a k to re n  fü r  die un tersch ied liche  H äu fig k e it d e r 
Schädlinge in  den  u n te rsu ch te n  G eb ie ten  kom m en  in  F rage :

(1) D er S ta n d o r t d er Z ierp flanze , dessen B odenbeschaffenheit od er 
L ich tv e rh ä ltn isse  zu e in e r Schw ächung d e r P flan ze  und  d am it zu e in e r 
E rh ö h u n g  des B efa lls  fü h re n  können .

(2) D as F eh len  d e r b evo rzug ten  W irtsp flan zen  u n d  dadu rch  bed ing tes 
A usw eichen  von  po ly - oder o ligophagen  S chädlingen  au f Z ierp flanzen .

(3) D as F eh len  e in e r W irtsp flanze  bei Schädlingen  m it s tren g  spezifi­
schem  W irtsw echsel.

(4) D as G roßstad tk lim a .

Ü ber die W irkung  von  A u to ab g asen  u n d  S traß en s tau b  w a re n  ke ine  
e in d eu tig en  A ussagen  m öglich. E rs t verg le ichende U n tersu ch u n g en  ü b e r  
e inen  län g eren  Z e itrau m  u n d  eine genaue  A nalyse  d e r e inze lnen  F a k to re n  
k ö n n ten  eine befried igende  K lä ru n g  b ringen .

4.2. H e r k u n f t  u n d  V e r b r e i t u n g  d e r  Z i e r p f l a n z e n  u n d  
i h r e r  S c h ä d l i n g e

Sow ohl die e inheim ischen  als auch die e in g e fü h rten  Z ie rp flan zen  w e r ­
den  von  Schädlingen  befa llen . D abei e rh e b t sich die F rage , ob die fre m d ­
länd ischen  Z ie rp flanzen  fü r  die in  N o rddeu tsch land  heim ischen  In sek ten
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als N äh rp flan zen  in  B e trac h t kom m en. M an k ö n n te  v e rm u ten , daß  zu ­
sam m en  m it den  Z ie rp flan zen  d eren  Schädlinge eingesch lepp t w orden  
sind. E ine Z u sam m en ste llu n g  d e r H e rk u n fts -  bzw. V erb re itu n g sg eb ie te  
nach  A ngaben  aus d e r  L ite ra tu r  g ib t T eil I I I  d e r T abelle .

4.2.1. E rgebn isse

E in  V ergleich  d e r H eim atgeb ie te  d e r Z ie rp flan zen  m it den  H e rk u n fts -  
bzw. V erb re itu n g sg eb ie ten  d e r Schädlinge, sow ie m it den  F u n d an g ab en  
fü r  den  H a m b u rg e r R au m  fü h r t  zu fo lgender E in te ilung :

(1) In sek ten , die an  heim ischen  W ildpflanzen  leben  u n d  in  „ N a tu r­
b io topen“ in  N o rd w estd eu tsch lan d  gefangen  w u rd en . V on den  166 in  der 
T abe lle  a u fg e fü h rten , sicher b estim m ten  S chädlingen  sind  97 (58,4 °/o) in  
G eb ie ten  m it n a tü rlich em  B ew uchs an g e tro ffen  w orden . D ie S am m elge­
b ie te  w erd en  in  den  V erh an d lu n g en  des V ereins fü r  na tu rw issen sch aftlich e  
U n te rh a ltu n g  (H eim atforschung) zu H am b u rg  (A ltona) beschrieben , (vgl. 
54 u n d  55).

1) In  den  H a m b u rg e r U n tersu ch u n g sg eb ie ten  k am en  23 A rte n  an  sol­
chen Z ie rp flan zen  vor, die in  N orddeu tsch land  auch in  fre ie r  N a tu r 
w achsen. Es h a n d e lt sich um  B e tu la  sp., C rataegus oxyacan tha , E u o n ym u s  
europaea, I le x  aquifo lia , P rim u la  o ffic ina lis, R osa canina  u n d  S a ro th a m -  
nus scoparius.

2) D ie res tlich en  74 A rte n  gehen  von  e inheim ischen  P flan zen  au f die 
fü r  das H am b u rg e r G eb ie t frem d en  Z ie rp flan zen  über. E inige B eispiele  
seien  h e rau sg eg riffen :

a) D ie aus N o rd -A m erik a  e in g e fü h rte  F e lsen b irn e  (A m ela n ch ier  cana- 
densis) w ird  von  eu ropäischen  bzw. eu rasischen  In sek ten  befa llen . B is au f 
A p h is  pom i, fü r  die im  J a h re  1900 in  H am b u rg  Q u itte  u n d  B irne, also 
n ich t heim ische K u ltu rp flan z en , als N äh rp flan zen  angegeben  w e rd en  (14), 
sind  alle  ü b rig en  A rte n  b e re its  in  den  W älde rn  u n d  M ooren d e r U m ge­
bu n g  H am b u rg s g e funden  w orden .

b) A n C rataegus x  carrieri, dessen  E lte rn  aus N o rd -A m erik a  s ta m ­
m en, kom m en  a lle  Schädlinge vor, die auch au f den  europäischen  W eiß­
d o rn -A rte n  leben.

c) D as o stasia tische  F in g e rk ra u t — P o ten tilla  fru tico sa  — w ird  von 
A n th o n o m u s  ru b i he im gesucht, d e r im  KourzEschen K äferverze ichn is  (1900) 
als Schäd ling  von  B ro m b eeren  u n d  E rd b ee ren  au fg e fü h rt w ird . D iese 
beiden  K u ltu rp fla n z e n  sind  in  M itte leu ro p a  b eh e im ate t.

d) Sp iraea  x va n h o u tte i, m it chinesischen E lte rn , w a r seh r s ta rk  b e ­
fa llen  von  den  R au p en  von  E xapa te  congelatella . D iese T o rtr ic id e  w ird  
1882 von  S auber e rw äh n t. A ls F u n d o rte  w e rd e n  H orn  u n d  B ah ren fe ld  
angegeben  u n d  als W irtsp flan zen  L ig u s tru m  u n d  F lied e r (S a m b u cu s ). B ei­
de W irte  sind  h ie r  heim isch  u n d  w a re n  w oh l in  den  d am aligen  S am m el­
geb ie ten  n a tü rlich e  B estan d te ile  d er F lo ra .

e) Die n o rd am erik an isch en  S y m p h o rica rp u s-A rten  w erd en  ebenso w ie 
die eu ropäischen  bzw . w estas ia tischen  L o n icera -A rten , w en n  auch in  ge­
rin g e rem  M aße, von  C erostom a x y lo s te lla  v e ru n z ie rt. D ieser S ch m e tte r­
ling  is t offensich tlich  von  den  heim ischen  G e iß b la tt-A rte n  (L. p eric lym e-

©Zoologisches Museum Hamburg, www.zobodat.at



33

n u m  und  L. x y lo s te u m ) au f diese neu en  F u tte rp fla n z e n  ü b ergegangen ; 
denn  S auber g ib t die H aake, e inen  M oorw ald  bei H arb u rg , u n d  den  N ien- 
d o rfe r W ald  als F u n d o rte  an.

(2) 22,9 °/o, das sind  38 A rten , d e r fe s tg es te llten  Schädlinge w a re n  
b e re its  in  „K u ltu rb io to p en “ — G ärten  oder O bstp flanzungen  — bzw. an  
K u ltu rp flan z en  — N u tz- od er Z ie rp flan zen  — gefunden  w orden . E ine 
w e ite re  U n te rg lied e ru n g  e rg ib t sich aus den A ngaben  ü b e r  die F u n d o rte  
un d  W irtsp flanzen :

1) D ie In sek ten  sind  b e k a n n t als Schädlinge an  ausländ ischen  K u ltu r ­
p flanzen : A n dem  ostasia tischen  M alus flo rib u n d a  tra te n  v ie le  P a ra s iten  
auf, die auch an  O bstbäum en  leben, z. B. an  Q uitte , A pfel u n d  B irne. 
H ierzu  w ä re n  v o r a llem  P sylla  m ali, A p h is  pom i, A n th o n o m u s  pom o ru m  
zu  rechnen. Die Q u itte  kom m t aus Süd-A sien , d e r G a rten ap fe l aus S üdost- 
E u ro p a  u n d  die G a rten b irn e  aus W est-A sien .

2) E inige A rten  w u rd en  b ish e r n u r  an  e in g e fü h rten  Z ie rp flan zen  ge­
funden . Es w ird  v e rm u te t, daß  sie m it ih n en  zusam m en  eingesch leppt 
w orden  sind. Zw ei B eispiele sind:

a) P teron idea  tib ia lis  is t e ine ausschließlich  an  R obin ia  pseudacacia  
vo rkom m ende  B la ttw esp en art. D ie R obinie g eh ö rt zu dem  n a tü rlich en  
B ew uchs d e r A pachen -W älder in  N ord -A m erik a . D ie B la ttw esp e  w u rd e  
s te ts  n u r  in  S tad tn äh e  ang e tro ffen ; so m elde t A. C. W. W agner 1924 F u n d e  
aus F u h lsb ü tte l un d  G roß B örste l, 1939 v ie r  F unde  in  S tad tn äh e , w o die 
R obinie an g ep flan z t w ird . E r h ä lt  e ine E insch leppung  m it d e r W irts ­
pflanze  fü r  w ahrschein lich .

b) C ontarin ia  qu in q u en o ta ta  b e w irk t an  H em erocallis fu lv a  B lü te n ­
knospengallen . D ie A ngaben  ü b e r  das H eim atg eb ie t d e r T aglilie  s ind  u n ­
terschiedlich . R othmaler g ib t S ü d o st-E u ro p a  an, W eidner u n d  E ncke v e r ­
m u ten  die H eim at au f den  G eb irgsw iesen  O st-A siens. N ach E ncke is t d iese 
L iliacee seit m indestens v ie rh u n d e r t J a h re n  in  K u ltu r  u n d  schon se it 
J a h rh u n d e r te n  in  E u ropa  v e rw ild e rt. D ie G allm ücke w ird  fü r  das H am ­
b u rg e r  G ebiet in  d e r L ite ra tu r  1952 e rs tm a ls  von  W eidner e rw äh n t. D as 
G esam tv e rb re itu n g sg eb ie t is t noch w en ig  b e k a n n t un d  die H e rk u n ft u n ­
sicher. Es w ird  angenom m en, daß  sie m it den R hizom en d e r T aglilie  e in ­
gesch leppt w o rd en  ist.

3) Zu den b ish e r n u r  in  G ä rten  g e fundenen  S chädlingen  g eh ö rt C hry-  
soptera  m oneta . D er e rs te  F u n d  bei H am b u rg  w u rd e  1875 in  W andsbek  
gem acht (78). S emper (1908) g ib t G ä rte n  in  N ord-Schlesw ig  als F u n d o rte  
an, in  denen  die W irtsp flanze  d e r R aupen , A c o n itu m  n a p e llu s , an g ep flan z t 
w a r  (vgl. 87). N ach S puler h a t  sich d e r S chm ette rling  in  den siebziger 
J a h re n  des le tz ten  J a h rh u n d e r ts  ü b e r  N o rd w est-D eu tsch lan d  au sg eb re ite t 
(20). In  H am b u rg  is t die R aupe  n u r  an  D elp h in iu m  g e funden  w orden .

(3) 31 A rten , d. h. 18,7 °/o, w a re n  b ish e r im  R aum e H am b u rg  bzw . in  
S ch lesw ig-H olstein  noch u n b ek an n t. A us L ite ra tu r-A n g a b e n  u n d  aus eige­
n en  F u n d en  k a n n  eine w e ite re  A u fte ilu n g  h insich tlich  eines m öglichen 
F u tte rp flan zen w ech se ls  vo rgenom m en  w erd en :

1) D ie Schädlinge kom m en  n u r  an  in  N orddeu tsch land  b eh e im a te ten  
Z ie rp flan zen  v o r (6 A rten  =  19,3 °/o).
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E inen  S o n d erfa ll s te llt X en o m y zu s  corticus  dar. D iese B la ttla u s  w u rd e  
n u r  an  Lonicera  x y lo s teu m ,  die in  ganz E u ro p a  u n d  A sien  v e rb re ite t ist, 
fes tgeste llt. N ach B örner is t sie b ish e r aus den H öhen lagen  d e r K a rp a th e n  
und  d e r  O st-A lp en  b ek an n t.

2) D ie S chädlinge w u rd e n  sow ohl an  heim ischen  als auch an  e inge­
fü h r te n  Z ie rp flan zen  g e funden  (6 A rte n  =  19,3 °/o). E in  B eisp iel sei h e r ­
ausgenom m en: D ie L a rv en  von  P h ytob ia  verbasci, e in e r m itte le u ro p ä i­
schen A grom yzide, m in ie ren  in  den B lä tte rn  sow ohl d e r  m itte le u ro p ä i­
schen K ön igskerze  (V erbascum ) als auch in  denen  des ostasia tischen  Som ­
m erflied e rs  (B u d d le  ja ).

3) D ie In sek ten  tr e te n  n u r  an  frem d länd ischen  Z ie rp flan zen  au f (19 
A rten  =  61,4 %).

a) O psius stactogalus  w u rd e  n u r  an  d e r im  M itte lm eerg eb ie t h e im i­
schen T am arisk e  en tdeck t. Im  B estim m ungsbuch  (17) w ird  v e rm erk t, daß  
sie m it d e r T am arisk e  zusam m en  in  an d e re  L änder, so auch nach N ord- 
A m erika , ge lan g t ist.

b) V on A cyr th o s ip h o n  caraganae  w ird  eben fa lls  v e rm u te t, daß  sie m it 
d e r W irtsp flan ze  versch lep p t w o rd en  is t (2).

c) V on R h o d o b iu m  porosum  w u rd e n  sow ohl V irg ines als auch w e ib ­
liche S ex u a ltie re  an  d e r  o stasia tischen  R osa rugosa, an  R osa sp. cult. un d  
an  d e r eu ro p ä isch -k au k as isch en  R. p im p in e llifo lia  fe s tgeste llt. D iese L äuse  
sind  aus N o rd -A m erik a  an  T re ib h au s-R o sen  eingesch lepp t w orden . Vom 
T re ib h a u s  au sg eh en d  h ab en  sie sich in  M itte l-E u ro p a  im  F re ila n d  e inge­
b ü rg e r t u n d  s ind  auch au f an d ere  in  A n lagen  w achsende R o sen -A rten  
üb e rg eg an g en  (3).

D ie in  H am b u rg  au fg e fu n d en en  S chad in sek ten  lassen  sich fo lg en d er­
m aßen  in  G ru p p en  zu sam m enfassen :

(1) In  N o rd w est-D eu tsch lan d  fü r  ,,N a tu rb io to p e“ gem eldete  In sek ten  
m achen  58,4 °/o =  97 A rte n  aus.

1) 23,8 °/o w u rd e n  n u r  an  in  N orddeu tsch land  heim ischen  Z ie rp flanzen  
g e funden  (23 A rten ).

2) 76,2 °/o gehen  auch au f e in g e fü h rte  Z ie rp flan zen  ü b e r  (74 A rten).

(2) In  „K u ltu rb io to p en “ fes tg este llte  In sek ten  e rgeben  22,9 °/o =  38 
A rten .

1) A n N u tzp flanzen  lebende In sek ten  gehen  auch au f e in g e fü h rte  Z ie r­
p flan zen  über.

2) D ie Schädlinge sind  m it den  Z ie rp flan zen  e ingesch lepp t w orden .
3) V on e in e r A rt is t b ek an n t, daß sie ih ren  W irtsp flanzen  ak tiv  nach ­

gefo lg t ist.

(3) F ü r  den  H a m b u rg e r R aum  b ish e r noch u n b e k a n n te  A rten  sind  
18,7 °/o =  31 A rten .

1) S ie kom m en  n u r  an  in  N orddeu tsch land  heim ischen  Z ie rp flanzen  
v o r (6 A rten ).

2) D ie In sek ten  w u rd e n  sow ohl an  heim ischen  als auch an  e in g e fü h rten  
Z ie rp flan zen  fe s tg e s te llt (6 A rten ).

3) S ie t r a te n  n u r  an  frem d länd ischen  Z ie rp flan zen  au f (19 A rten).
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4.2.2. D iskussion

W ährend sich die H erkunftsgebiete der Z ierpflanzen relativ  leicht erm it­
teln  lassen, weichen die Angaben über die V erbreitung der Insekten in der 
L iteratur häufig voneinander ab und die H eimatgebiete sind selten ex tra  an­
gegeben. Erst die Beschreibung der Samm elgebiete (55) und die Funddaten aus 
den Faunenlisten des N iederelbegebietes ermöglichen in vielen Fällen eine 
Aussage darüber, ob ein Wechsel der Futterpflanze erfolgt ist. Man muß aller­
dings beachten, daß nicht im m er die W irtspflanzen angegeben sind. Oft gibt 
allein der Fundort, wie Haake, Sachsenwald, Eppendorfer Moor, A uskunft 
über die ursprünglichen W irte.

W enn die In sek ten  schon als po lyphag  an  W ildpflanzen  b e k a n n t sind, 
is t zu ve rm u ten , daß  sie auch an  frem d en  Z ierp flanzen  leben  können , 
zum indest an  n ä h e r  v e rw a n d te n  A rten . D urch die A n pflanzung  von  Z ie r­
p flanzen  w ird  das A ngebo t an  p o ten tie llen  W irten  fü r  die In sek ten  k ü n s t­
lich v e rg rö ß ert. V ielen sagen  die n eu en  P flanzen  so seh r zu, daß  sie b e ­
v o rzug t an d iesen leben  (40). E in  B eisp iel h ie r fü r  is t C nephasia  w a h l-  
bom iana, die an  v ie len  k ra u tig e n  P flan zen  lebt. N ach (54) leben  die R a u ­
pen  in H erzknospen  un d  B lü ten  von  H ieracium , Scrophu laria  u n d  Senecio; 
nach  (19) sind  sie in  H am b u rg  an  Z ie rp flan zen  schädlich gew orden . In  den  
u n te rsu ch te n  G eb ie ten  w u rd e n  sie an  versch iedenen  Z ie rp flanzen  g e fu n ­
den, die aus dem  europäischen  R aum  od er aus N o rd -A m erik a  s tam m en .

W ie sich eine S ch m e tte r lin g s-A rt a llm äh lich  an  n eue  F u tte rp fla n z e n  
gew öhnen  kann , sch ildert (79) fü r  S p h in x  ligustri. D iese S h ing ide  h a t 
o ffensichtlich  im  L au fe  von  J a h rh u n d e r te n  die Z ah l ih re r  W irtsp flan zen  
durch  den  an th ro p o g en en  E in flu ß  e rh ö h t u n d  leb t je tz t an  m e h re re n  
O leaceen und  an  Sp ira ea -A rten , sow ie an  d e r n o rd am erik an isch en  S chnee­
b eere  (S ym p h o rica rp u s ). A uch (40) g ib t in  se in e r A u fzäh lung  d e r in  H am ­
b u rg  beobach te ten  K u ltu rfo lg e r versch iedene B eisp iele  dafü r, daß  durch  
künstliche  A npflanzungen  von  Z ie rs trä u ch e rn  m anche A rte n  ih re  F u tte r ­
p flanzen  w echseln.

B ei S chädlingen  an  seh r a lten  K u ltu rp flan z en  k a n n  n ich t m e h r  e n t­
schieden w erden , ob es einheim ische sind, die sich u m g es te llt h ab en , oder 
ob die In sek ten  m ite ingesch lepp t w o rden  oder ak tiv  nachgefo lg t sind, e tw a  
bei A p h is  pom i u n d  A n th o n o m u s  pom orum . E in  B eisp iel fü r  e inen  S chm et­
te rling , d e r als R aupe an  e in e r a lten  G arten p flan ze  lebt, u n d  ih r  in  die 
neu en  A nbaugeb ie te  folgt, is t C hrysop tera  m oneta . In  diesem  F a ll lä ß t 
sich d er W eg nach  N o rd w estd eu tsch lan d  u n d  E ng land  rech t g u t verfo lgen , 
d a  die A rea lau sw e itu n g  e rs t in  jü n g e re r  Z eit v o n s ta tte n  gegangen  is t 
(78, 20).

E ine ak tiv e  A u sb re itu n g  schein t auch bei F ieberiella  flo r ii vo rzu liegen . 
N ach den  A ngaben  von  (73) is t sie u rsp rü n g lich  eine südost-eu ropä ische  
A rt, die nach N orden  v o rd r in g t u n d  d e ren  nö rd lich ste r F u n d o rt b ish e r in  
d e r U m gebung  von M ainz lag. A ls N äh rp flan zen  w e rd en  im m er w ied e r 
L ig u s tru m -A r te n , v o r a llem  L ig u s tru m  vu lgare, genann t. Es is t deshalb  
anzunehm en , daß sich d iese Z ikade u rsp rü n g lich  von L ig u s tru m  vu lgare  
e rn ä h r t  h a t, dessen H e im at eb en fa lls  im  M ed ite rrangeb ie t, S ü d o steu ro p a  
zu suchen ist. A ndere  P flanzen , au f denen  F ieberiella  flo rii g e fu n d en  
w urde , sind  R ibes a u reu m  u n d  Rosa sp. (73), in  den  H am b u rg e r U n te r­
suchungsgeb ieten  a u ß e r L ig u s tru m  auch Rosa m u ltiflo ra , C otoneaster sp.
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u n d  Sp iraea  thunberg ii. M an k ö n n te  v e rm u ten , daß  F ieberiella  flo rii im  
Z u sam m en h an g  m it ih re r  A rea lau sw e itu n g  auch au f an d ere  F u tte rp f la n ­
zen ü b ergew echse lt ist.

P o lyphage  bzw . o ligophage A rten  h ab en  au fg ru n d  ih re r  g eringeren  
S p ez ia lis ie rung  e h e r  die M öglichkeit, n eu e  P flan zen  an zunehm en  als 
m onophage A rten . F a lls  sich das V erb re itu n g sg eb ie t d e r  m onophagen  
S chädlinge n ich t m it dem  H eim atgeb ie t d e r en tsp rech en d en  Z ierp flanze  
deckt, m uß  m an  en tw ed e r e ine ak tiv e  N achfolge, oder e ine passive  W ind­
v e rb re itu n g , oder e ine an th ropogene  V ersch leppung  annehm en . W enn die 
K u ltiv ie ru n g  d e r  Z ie rp flan ze  e rs t in  n e u e re r  Z eit vo rgenom m en  w orden  
ist, lä ß t sich m e ist e ine an th ro p o g en e  V ersch leppung  nachw eisen , da die 
B e stan d sau fn ah m e  d e r F a u n a  in den  le tz ten  e in h u n d e r t J a h re n  in ten s iv e r 
b e tr ie b e n  w o rd en  ist. Doch fü r  die Schädlinge an  a lten  K u ltu rp flan zen , 
w ie B u x u s  sem p erv iren s  oder H em erocallis  u n d  L ilien , kö n n en  n u r  M u t­
m aß u n g en  g e ä u ß e rt w erden . Es fä llt auf, daß  fü r  m anche Schädlinge 
schon in  den  e rs ten  F au n en lis ten  G ä rten  u n d  P a rk s  im  S tad tg eb ie t als 
F u n d o rte  g en a n n t w erden , w o schon se it a lte rsh e r  au sländ ische  G ew ächse 
an g ep flan z t w u rd e n  (85), w ie fü r  T m etocera  ocellana, N otocelia  rosaeco- 
lana. In  solchen F ä llen  is t ein  frü h ze itig  e rfo lg te r W echsel d e r  F u tte r ­
p flan zen  anzunehm en .

B ei p o lyphagen  In s e k te n a rte n  m uß  m an  auch berücksich tigen , daß  sie 
noch an d e re  W irtsp flan zen  h ab en  als d ie jen igen , an  denen  sie im  S ta d t­
geb ie t gefu n d en  w o rd en  sind. In fo lgedessen  m uß  m an  das na tü rlich e  
V orkom m en  auch d ieser P flan zen  m ite inbeziehen . So e rh ä l t m an  fo lgende 
E in te ilu n g  d e r im  H am b u rg e r S tad tg eb ie t au fg e fu n d en en  In se k te n a rte n :

1. H eim ische In sek ten  n u r  au f he im ischen  Z ie rp flan zen  vorkom m end  
37 A rte n  =  22,3 %.

2. H eim ische In sek ten , sow ohl au f he im ischen  als auch au f fre m d lä n d i­
schen Z ie rp flan zen  v o rkom m end  85 A rten  =  51,2 °/o.

3. In sek ten , d ie n u r  au f frem d länd ischen  Z ie rp flan zen  V orkom m en 
44 A rten  =  26,5 °/o.
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5. Liste der Schädlinge und ihrer Wirtspflanzen 
in den Hamburger Untersuchungsgebieten

37

Heteroptera

P e n t a t o m i d a e
Dolycoris baccarum  (L inné): Syringa vulgaris 

M i r i d a e

Dicyphus errans (W olff): Pulm onaria rub ra  
D icyphus pallidicornis F ieber: Digitalis purpurea

Hcmoptera

A uchenorrhyncha

C e r c o p i d a e

Aphrophora alni (Fallen): A ster novi-belgii, Astilbe, G eranium  platypetalum
Philaenus spum arius (L inné): auch Larven an: A ster novi-belgii, Astilbe, C hry­

santhem um  leucanthem um , Chr. sp. cult., Doronicum cordatum , H elenium  
sp., Lonicera periclym enum , Phlox paniculata, Potentilla fruticosa, Trol- 
lius europaeus; nu r Im agines an: Betula pendula, C aragana arborescens, 
Cotoneaster sp., G eranium  platypetalum , Sym phoricarpus rivularis.

J a s s i d a e

Alebra albostriella (Fallen): Cornus sanguinea, Cotoneaster sp., Crataegus car- 
rieri, Lonicera tatarica, Rosa m ultiflora, Rosa sp. cult.

Bythoscopus flavicollis (L inné): Betula pendula (=  B. verrucosa)
Cicadella aurata (L inné): Dahlia, H elenium
Empoasca flavescens (F abricius): auch Lv an: C entaurea bella, Cornus stolo- 

nifera, Cotoneaster sp., Dahlia, Paeonia, Potentilla fruticosa, Spiraea van- 
houttei; nu r Im an: C hrysanthem um , Digitalis purpurea, Lonicera peri­
clymenum, Rudbeckia, Sorbus aucuparia.

Empoasca sp.: Betula pendula, Populus alba
E upteryx vitta ta  (Linné): H ieraceum  aurantiacum
Fieberiella flomi (StAl): auch Lv an: Cotoneaster sp., L igustrum  vulgare; nu r 

Im an: Rosa m ultiflora, Spiraea thunbergii.
Idiocerus distinguendus K irschbaum: Populus alba
Opsius stactogalus F ieber: Tam arix te tran d ra
Typhlocyba lethierryi E dwards: auch Lv an: Cotoneaster w atererii; nu r Im an: 

Cotoneaster sp., C rataegus carrieri
T. quercus (Fabricius): Populus alba, Sorbaria sorbifolia
T. Tosae (L inné): auch Lv an: Am elanchier canadensis, Cotoneaster sp., C ra­

taegus carrieri, Malus floribunda, Rosa sp.; nu r Im an: Buddleja varia- 
bilis, Crataegus sp.

T. ulm i (L inné): Ribes sanguineum

P sy llo idea

Psylla buxi (Linné): Buxus sempervirens
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P. m ali (S chmidtberger): auch Lv an: Crataegus carrieri, C rataegus sp., Malus 
floribunda; nu r Im an: Cornus stolonifera, Cotoneaster sp., Sym phoricar- 
pus rivularis, W eigela florida.

P. spartiicola S ulc: L aburnum  anagyroides

A phido idea

L a c h n i d a e
Maculolachnus subm acula  (W alker): Rosa sp. cu lt.

C h a i t o p h o r i d a e
Chaitophorus populeti (P anzer): Populus alba
Ch. populialbae (B oyer de F onscolombe): Populus alba

C a l l a p h i d i d a e
Betulaphis Helvetica H ille R is L ambers: Betula pendula 
Calaphis flava  M ordvilko: Betula pubescens (=  B. alba)
Drepanosiphum  platanoidis (S chrank): Crataegus carrieri 
Euceraphis punctipennis (Zetterstedt): Betula sp.

A p h i d i d a e
Rhopalosiphum  insertum  (W alker): Crataegus carrieri, C. sp., Malus flo ri­

bunda

A phis corniella (H ille R is Lambers): Cornus alba
A. craccivora (K och) (=  Pergandeida robiniae (Macchiati)): Caragana arbores- 

cens, Robinia pseudacacia 
A. cytisorum  Hartig: L aburnum  anagyroides
A. fabae S copoli: auch Eiablage an: Euonymus, Philadelphus, Spiraea thunber- 

gii, Sp. vanhouttei; n u r Somm erkolonien an: Aconitum, Buddleja, Chaeno- 
meles, Clematis, Cornus alba, Crataegus carrieri, Dahlia, Deutzia, Im pa­
tiens roylei, Papaver som niferum, Potentilla  fruticosa, Robinia pseuda­
cacia.

A. pom i de G eer: Amelanchier canadensis, Chaenomeles japónica, Cotoneaster 
sp., Crataegus carrieri, Cr. sp., Fuchsia, Malus floribunda, Sorbus aucu- 
paria, Spiraea vanhouttei.

A. sarotham ni F ranssen: Sarotham nus scoparius, Cytisus praecox 
A. schneideri (B örner): Ribes alpinum, R. aureum , R. sanguineum  
A. sedi K altenbach: Sedum spathulifolium
A. viburni S copoli: V iburnum  opulus

Brachycaudus cardui (L inné): C hrysanthem um  leucanthem um , Chr. maximum, 
P runus triloba

B. spiraeae (B örner): Spiraea douglasii 

Cavariella pastinacae (L inné): Hemerocallis fulva
Chaetosiphon tetraThodum  (W alker): Rosa m ultiflora, R. pim pinellifolia, R. 

rugosa
C ryptom yzus kor schein  B örner: Ribes alpinum
Liosomaphis berberidis (K altenbach): Berberis thunbergii, B. vulgaris, Maho- 

nia aquifolia
Longicaudus trirhodus (W alker): Aquilegia vulgaris, Rosa rugosa
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M yzaphis rosarum  (K altenbach): Potentilla  fruticosa, Rosa m ultiflora, R. pim - 
pinellifolia

M yzus ligustri (Mosley): Ligustrum  vulgare
M. persicae (S ulzer): Prunus serótina
Nasonovia nigra H ille R is Lambers: H ierceum  aurantiacum
N. ribisnigri (Mosley): Ribes alpinum
Ovatus crataegarius (Walker): Crataegus carrieri, Cr. sp.
Rhopalom yzus lonicerae (S iebold): Lonicera ta tarica  
X enom yzus corticus A izenberg: Lonicera xylosteum

Acyrthosiphon caraganae (Cholodkovsky): Caragana arborescens 
A. ignotum  Mordvilko: Spiraea vanhouttei 
A. pisum  (H arris): Sarotham nus scoparius, Cytisus x praecox 
M acrosiphum rosae (L inné): Chaenomeles japónica, Deutzia scabra, Fuchsia 

sp., Rosa sp.
M. stellariae T heobald: D ianthus m onspessulanus
Macrosiphoniella trim aculata  H ille R is Lambers: C hrysanthem um  leucanthe- 

mum, Chr. maxim um
Masonaphis lambersi M ac G illivray: Rhododendron sp. cu lt.
Rhodobium  porosum  (S anderson): Rosa pim pinellifolia, R. rugosa, R. sp. cult.

T h e l a x i d a e
Anoecia corni (F abricius): Cornus alba 
Callipterinella m inutissim a  S troyan: Betula sp.

Coccoidea

L e c a n i i d a e
Pulvinaria vitis (L inné): Ribes sanguineum

Hymenoptera

T e n t h r e d i n i d a e
Allantus cinctus (L inné): Rosa pim pinellifolia, R. sp. cult.
A rdis bipunctata  (K lug): Rosa canina, R. m ultiflora, R. sp. cult.
Blennocampa elongatula  (K lug): Rosa canina, R. m ultiflora, R. sp. cult.
B. pusilla  (K lug): Rosa canina, R. sp. cult.
Caliroa cerasi (Linné): C otoneaster sp., C rataegus carrieri, C. sp.
Cladius pectinicornis (L inné): Crataegus sp., Rosa canina, R. m ultiflora, R. pim ­

pinellifolia, R. sp. cult.
Croesus septentrionalis (L inné): Betula pendula 
Fenusa pusilla  (Lepeletier): Betula sp.
Macrophya punctum -album  (L inné): Ligustrum  vulgare 
Pristiphora alnivora  (H artig): A quilegia vulgaris 
Pteronidea tibialis (N ewman): Robinia pseudacacia 
Trichiocampus vim inalis (Linné): Populus alba 
U nbestimm te A fterraupen (1): A runcus dioicus 
U nbestimm te A fterraupen (2): Populus alba 
U nbestim m te A fterraupen (3): Sym phoricarpus rivularis
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Diplolepis eglanteriae (H artig): Rosa canina 
D. rosarum  (G iraud): Rosa canina

C y n i p i d a e

Coleóptera

D e r m e s t i d a e
A nthrenus m useorum  (L inné): Astilbe x arendsii (Blüten)

C h r y s o m e l i d a e
Lilioceris lilii (S copoli): Lilium bulbiferum , L. tigrinum  
Longitarsus anchusae (P aykull): Pulm onaria rub ra  
Phyllodecta laticollis S uffrian: Populus alba 
Pyrrhalta  viburni (P aykull): V iburnum  lantana, V. opulus

B r u c h i d a e  ( L a r i i d a e )
Bruchidius villosus (F abricius): Sarotham nus scoparius 

C u r c u l i o n i d a e
Anthonomus pomorum  (L inné): Malus floribunda 
A rubi (H erbst): Potentilla  fruticosa 
OtiOTThynchus tclucus (F abricius): Sedum spurium
O. singularis (L inné): Sarotham nus scoparius 
Polydrosus cervinas (L inné): Betula sp.
P. sericeus (S challer): B etula sp.
Unbestim m te Triebstecher: Deutzia, Spiraea japónica, Sym phoricarpus rivu- 

laris

Lepidoptera

P i e r i d a e
Pieris napi (Linné): Alyssum saxatile

S p h i n g i d a e
Sph inx  ligustri (L inné): Ligustrum  vulgare

N o t o d o n t i d a e
Phalera bucephala  (L inné): Ribes alpinum

G e o m e t r i d a e
A braxas grossulariata (Linné): Ribes alpinum
Am phidasis betularia  (Linné): Betula sp., Caragana arborescens, Chaenomeles 

japónica, Cornus alba, Cotoneaster sp., Ribes sanguineum , Rosa pim pinelli- 
folia.

Cheimatobia brum ata  (L inné): häufig an: Amelanchier canadensis, Cotoneaster 
sp., P runus triloba, Pyracantha coccinea, Ribes alpinum, Rosa; seltener an: 
Chaenomeles japónica, Crataegus, Deutzia scabra, Potentilla  fruticosa, Spi­
raea thunbergii, Sp. vanhouttei, Sym phoricarpus rivularis, Syringa vu l­
garis.
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Acronicta psi (Linné): Amelanchier canadensis, Chaenomeles japónica, Co- 
toneaster sp., Euonymus sp.

Agrotis triangulum  (Hufnagel): Chaenomeles japónica, Cornus alba, Cotoneaster 
sp., Euonymus sp.

A m phipyra pyram ided  (L inné): Hamamelis sp., Sorbus aucuparia 
Chrysoptera m oneta  (Fabricius): Delphinium  elatum  
Euplexia lucipara (L inné): H elenium  autum nale 
Polia persicariae (L inné): Prim ula officinalis
P. pisi (L inné): Sorbaria sorbifolia

N e p t i c u l i d a e

Nepticula aeneella H einemann: Malus floribunda 
N. anomalella (Goeze): Rosa rugosa, R. sp. cuit.
N. argentipedella  (Zeller): Betula sp.
N. centifoliella  Zeller: Rosa canina, R. m ultiflora, R. pim pinellifolia 
N. gratiosella Stainton: Crataegus sp.
N. oxyacanthella  Stainton: Crataegus carrieri, Cr. sp.

P l u t e l l i d a e

Cerostoma xylostella  (L inné): Lonicera sp., Sym phoricarpus sp.

G r a c i 1 a r i i d a e ( L i t h o c o 11 e t i d a e )

Lithocolletis blancardella (F abricius): Malus floribunda 
L. cavella Z eller: Betula sp.
L. emberizaepennella  B ouché: Lonicera tatarica, L. xylosteum , Sym phoricarpus 

chenaultii, S. rivularis
L. oxyacanthae Frey: Crataegus oxyacanthae 
O rnix guttea  (H aworth): Malus floribunda
X anthopsïlapteryx syringella  (F abricius): Ligustrum  vulgare, Syringa vulgare 

C o l e o p h o r i d a e

Coleophora gryphipennella  B ouché: Rosa canina, R. pim pinellifolia
C. nigricella  S tephens: Amelanchier canadensis, Cotoneaster sp., Malus flo ri­

bunda

H y p o n o m e u t i d a e

A rgyresthia Cornelia (Fabricius): Malus floribunda 
H yponomeuta plum bellus (S chiffermüller): Euonymus sp.
Sw am m erdam ia pyrella  (V illers): Cotoneaster sp., Crataegus carrieri, Cr. sp.

O e c o p h o r i d a e

Depressaria costosa H aworth: Cytisus praecox, L aburnum  anagyroides, Saro- 
tham nus scoparius

G e l e c h i i d a e

Gelechia m ulinella  Z eller: Sarotham nus scoparius

N o c t u i d a e
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Acalla ferrugana  (Treitschke) var. tripunctana H übner: Potentilla fruticosa
A. holmiana  (L inné): Amelanc±iier canadensis, Cotoneaster sp.
A. logiana (S chiffermüller) var. germ arana F ronlich: Potentilla  fruticosa
Cacoecia podana (S copoli): L aburnum  anagyroides, L igustrum  vulgare, Spiraea 

japónica
Capua reticulana  (H übner): Aster novi-belgii, Berberis vulgare, Euonymus sp., 

Philadelphus coronarius, Ribes alpinum, Rosa sp. cult.
Cnephasia wahlbomiana  (L inné): A rabis caucasia, A ster novi-belgii, C entaurea 

cynaroides, Delphinium  elatum , Rosa rugosa, R. sp. cult.
Exapate congelatella (Clerck): Lonicera tatarica, Spiraea vanhouttei
Pandemis heparana (S chiffermüller): Amelanchier canadensis, Buddleja varia- 

bilis, C aragana arborescens, Cotoneaster sp., Euonymus sp., Forsythia sus­
pensa, L igustrum  vulgare, Lonicera tatarica, Malus floribunda, Pyracantha 
coccinea, Rosa pim pinellifolia, Weigela florida.

Tortrix  bergmanniana  L inné: Rosa pim pinellifolia, R. sp. cult.

Argyroploce variegana  (H übner): Cotoneaster sp., Pyracantha coccinea
Epinotia oppressana (Treitschke): Cotoneaster sp., Ribes sanguineum
Laspeyresia roseticolana Z eller: Rosa rugosa
Notocelia rosaecolana D oubleday: Rosa pim pinellifolia, R. sp. cult.
Rhopobota naevana  (H übner): Cotoneaster sp.
Tm etocera ocellana (F abricius): Cotoneaster sp., Pyracantha coccinea

T o r t r i c i d a e

Díptera

C e c i d o m y i i d a e

A sphondylia  sarotham ni (H. Loew): Cytisus x praecox, Sarotham nus scoparius 
Contarinia quinquenotata  (F. Loew): Hemerocallis fulva 
Dasyneura a ffin is  (K ieffer): Viola odorata
D. alpestris (K ieffer): A rabis caucásica
D. crataegi (W innertz): Crataegus monogyna, C. oxyacantha 
M onarthropalpus buxi (G eoffrey): B u x u s  sem pervirens

T r y p e t i d a e

Rhagoletis alternata  (Fallén): Rosa canina, R. pim pinellifolia, R. rugosa 

A g r o m y z i d a e

A grom yza alnibetulae  H endel: Betula sp.
A. de-m eijeri H endel: L aburnum  anagyroides 
A. johannae de M eijere: Sarotham nus scoparius 
A. spiraeae K altenbach: Rosa sp. cult.
A. spiraeoidearum  H ering: Spiraea japónica, Sp. thunbergii, Sp. vanhouttei 
Liriom yza asteris H ering: A ster novi-belgii
L. strigata  (M eigen): Alyssum saxatile, Beilis perennis, C entaurea cyana, Rud- 

beckia laciniata.
L. trifolii B urgess: Caragana arborescens
Phytagrom yza hendeliana  H ering: Lonicera sp., Sym phoricarpus rivularis.
P. xylostei R obineau-D esvoidy: Lonicera sp., Sym phoricarpus rivularis 
Phytobia flavifrons  (Meigen): Cerastium  biebersteinii
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P. verbasci (B ouché): Buddleja variabilis, Verbascum densiflorum  
P hytom yza aconiti H endel: Delphinium  elatum  
P. agromyzina  M eigen: Cornus alba, C. stolonifera 
P. aquilegiae H ardy: Aquilegia vulgaris
P. atricornis M eigen: C entaurea bella, C. cyana, C. cynaroides, C hrysanthem um  

maximum, Dahlia pinnata, H elenium autum nale, Lupinus polyphyllus, 
Phlox paniculata, Rudbeckia laciniata.

P. cytisi B rischke: L aburnum  anagyroides 
P. ilicis Curtis: Ilex aquifolium
P. leucanthem i H ering: Chrysanthem um  leucanthem um , Chr. maxim um  
P. m inúscula  G oureau: Aquilegia vulgaris 
P. primulae  R obineau-D esvoidy: Prim ula officinalis
P. xylostei (K altenbach): Lonicera xylosteum , Sym phoricarpus rivularis.

Zusammenfassung

1) In der V egetationsperiode 1973 sind in drei Untersuchungsgebieten in 
H am burg 166 sicher bestim m bare Schädlingsarten an 100 Z ierpflanzen-A rten 
im Freiland festgestellt w orden (Tabelle Teil I).

2) Die geschätzten relativen H äufigkeiten w urden in einer Tabelle (Teil II) 
aufgeführt. Es zeigte sich eine unterschiedliche V erteilung vieler Schadinsekten 
in den drei Gebieten. Als Ursachen komm en verschiedene ökologische Faktoren 
in Frage, wie der Standort der Z ierpflanze, das Fehlen von W irtspflanzen und 
das G roßstadtklim a. Uber den Einfluß von Auto-Abgasen konnte keine ein­
deutige Aussage gemacht w erden.

3) A ußer den in N ordwest-D eutschland heimischen Zierpflanzen w erden 
auch eingeführte Z ierpflanzen von Schädlingen befallen. Die H erkunfts- und 
V erbreitungsgebiete der Schadinsekten und der von ihnen befallenen Z ier­
pflanzen w urden in einer Tabelle (Teil III) zusam mengestellt. Die eigenen 
Funde w urden m it den Angaben in den Faunenlisten aus dem N iederelbe­
gebiet verglichen. 58,4 %> w aren für „N aturbiotope“ gemeldet, davon sind 76,2 %> 
auf eingeführte Zierpflanzen übergegangen. 22,9 ° /o  sind bereits in „K ultur­
biotopen“ gefunden worden. 18,7 ° /o  w aren bisher noch nicht erw ähnt worden.

4) Außerdem  sind die Schadinsekten in system atischer Reihenfolge m it den 
entsprechenden W irtspflanzen aufgeführt.
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Tabelle zu
Entomol. Mitt. Zool. Mus. Hamburg, Bd. 5 (1976), Nr. 92

Die in der folgenden Tabelle verwendeten Abkürzungen, 
Zeichen und Zahlen haben folgende Bedeutungen:

49

Teil I Teil III

F Fraßschäden Afr Afrika
S Saugschäden Alp Alpin(Alpen,
M Minen Karpathen, Kaukasus, 

Pyrenäen)
G Gallen Am Amerika

As Asien
Teil II Eu Europa

HH Hamburg
Al Altenwerder Ho Holland
Ba Barmbek M- Mittel-
Bo Botanischer Garten Med MediterrangebietEb Eilbeker Krankenhaus/ N-Eichthalpark Nord-
In Innenstadt 0- Ost-
Kr Krupunder Or Orient
Mü Müden a.d. Örtze S- Süd-
01 Ohlsdorfer Friedhof S1 Schleswig-Holstein
Sa Sasel Ug Ungarn
SP Stadtpark w- W est-
Sü Sülfeld(HoIstein) + Heimat bzw. Verbrei­
Un Universitätsgelände tung des Schädlings

Hamburgs o Herkunftsgebiet der
Wi Winterhude/Eppendorf Zierpflanze 

(bei Bastarden 
das der Eltern)

freies Zierpflanze im Gebiet
Feld nicht vorhanden Jahreszahl Schädling wurde in

- Schädling im Gebiet ohne "Naturbiotopen" in dernicht vorhanden Klammern Umgebung Hamburgs
+ vereinzeltes gefangen.

Auftreten Jahreszahl Schädling wurde im
+ + mittelstarkes mit Stadtgebiet, an Kultur­

Vorkommen Klammern pflanzen oder in 
Gärten gefunden.+ + + sehr häufiges 

Vorkommen
(Mas s enauf tr e t en)
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A b b . 2 : I n n e n s t a d t

E r k l ä r u n g  der Z e i c h e n  :

S a mmelg e bi e te 

P a r k s  und Grünanlagen

A A A A 
A A A

G e w ä s s e r
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A b b .  3 :  W i n t e r h u d e / E p p e n d o r f

A b b .  i> : S a s e l
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